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Vergleicht man die jetzigen Lehrbücher der 
Zoologie mit denjenigen, welche vor etwa 25 Jahren 
dem gleichen Zwecke dienten, so ist ein gewaltiger 
Umschwung nicht zu verkennen. In nahezu jeder 
Hinsicht ist das moderne Lehrbuch von jenem 
früheren verschieden. Überall machen sich die 
Fortschritte der Methodik, der Wissenschaft und 
der Technik bemerkbar. — Es darf uns natürlich 
nicht in den Sinn kommen, die früheren Bücher^ 
denen wir selbst unsere Ausbildung verdanken, zu 
mißachten, bilden sie doch die Vorstufe zu dem^ 
was uns jetzt vorliegt und befinden wir uns doch 
auch jetzt nur auf einer Stufe zum Bessern. Aber 
immerhin dürfen wir stolz sein auf das, was ge- 
wonnen ist. Eine genauere Durchsicht zahlreicher 
Lehrbücher der Gegenwart zeigt uns nicht nur 
die Fortschritte, sondern drängt uns auch die Über- 
zeugung auf, daß noch weitere Fortschritte mög- 
lich sind. Das Streben nach weiterem Vor- 
dringen läßt sich in fast allen modernen Lehr- 
büchern erkennen. Die Gleichförmigkeit, die früher 
herrschte, ist geschwunden. Überall bemerkt man 
ein Tasten, bald nach dieser, bald nach jener Seite,^ 
ein eifriges Suchen nach dem rechten Wege und 
man darf wohl annehmen, daß durch die prak- 
tischen Erfahrungen vieler Fachleute das Rechte 
immer mehr in den Vordergrund gedrängt werde 
— Aus der Verschiedenheit der jetzigen Lehr- 
bücher, die sämtlich den neuen Lehrplänen gerecht 
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zu werden suchen, geht freilich hervor, daß die 
Ansichten der Praktiker vorderhand noch weit aus- 
einander gehen. Freilich dürfen wir annehmen, 
daß eine gewisse Verschiedenheit immer bestehen 
bleiben muß, weil die Individualität der Lehrer 
eine verschiedene ist. Vielleicht ist es die erste 
und allerwichtigste Aufgabe des Lehrers, das seiner 
Eigenart am meisten entsprechende Lehrbuch zu 
finden, und es sollte deshalb von offizieller Seite 
dafür gesorgt werden, daß von Zeit zu Zeit eine 
sorgfältig ausgearbeitete Übersicht des vorhandenen 
Materials an Lehrbüchern den Lehrern zugängig ge- 
macht werde. — Wenn ein Lehrer wünscht, daß das, 
was er für das Wichtigste hält, im Lehrbuch in den 
Vordergrund trete, so ist das sehr wohl zu ver- 
stehen. Es ist aber auch sehr wohl verständlich, 
wenn ein anderer Lehrer den Wunsch hat, daß 
gerade das Allerwichtigste im Buche fehle, weil 
er gerade dies ganz in seiner Art und vielleicht 
nach der Eigenart seiner Gegend dem Schüler 
bieten möchte. Es ist sehr wohl denkbar, daß 
ein besonders tüchtiger Lehrer eine nackte Zu- 
sammenstellung von Namen, Formeln, Übersichten 
usw., zumal wenn dieselben von guten Abbildungen 
begleitet sind, für den allerbesten Leitfaden beim 
Unterricht hält. — Obgleich alle Lehrer darin 
einig sein dürften, daß der Unterricht mit Einzel- 
tieren zu beginnen hat und allmählich zu Ver- 
allgemeinerungen fortschreitet, ist man durchaus 
verschiedener Ansicht darüber, ob auch das Lehr- 
buch diesen Gang innehalten soll. Sehr gewichtige 
Gründe macht man für und gegen die Einteilung 
in Lehrstufen geltend. — 

Es würde viel zu weit führen, wenn ich alle 
Standpunkte, die augenblicklich in Lehrbüchern 
vertreten werden, hier ausführlich darlegen wollte. 
Ich beschränke mich deshalb darauf, die verschiede- 
nen Gesichtspunkte, die beim Unterricht in Frage 
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kommen, hier der Reihe nach aufzuführen. — Es 
dürfte allgemein anerkannt sein, daß es die erste 
und wichtigste Aufgabe des Unterrichts ist, das 
Interesse des Schülers zu wecken und wach zu er- 
halten. Wenn ich also alles das, was auf diesen 
Punkt hinzielt nicht nur als vollwertig erachte, 
sondern sogar mehr oder weniger in den Vorder- 
grund meiner Betrachtungen rücke, so glaube ich 
damit dem Sinne der allermeisten Praktiker zu 
entsprechen. 

Durch freundliches Entgegenkommen der Herrn 
Verleger bin ich in der Lage 30 Lehrbücher, 
welche für den Unterricht an höheren Schulen 
Deutschlands, an Gymnasien, Realschulen, Semi- 
narien etc. in Betracht kommen dürften, übersicht- 
lich zusammenstellen zu können. Es sind das fast 
die sämtlichen Bücher, die in den letzten 8 Jahren 
entweder neu erschienen oder neu aufgelegt sind ; 
nur 3 fehlen. Ich habe mich redlich bemüht, in 
meiner Übersicht durchaus gerecht zu sein und 
mit gleichem Maß zu messen. Natürlich konnte 
nicht auf Einzelheiten, nicht auf Mängel und Fehler 
in Abbildung oder Text eingegangen werden. Der- 
artige Fehler finden sich natürlich in jedem Lehr- 
buch und werden auch kaum ganz zu vermeiden 
sein. Die Veröffentlichung derselben würde viel 
Raum einnehmen, ohne einen entsprechenden Nutzen 
zu haben. Sehr gerne bin ich bereit, alles, was 
mir bei Durchsicht der Bücher an Mängeln auf- 
gefallen ist, den Herren Verfassern bei Gelegen- 
heit einer Neuauflage zur Verfügung zu stellen. 
Liegt mir doch, wie jedem Deutschen, die Aus- 
bildung unserer Jugend am Herzen. 

Etwa folgende Gesichtspunkte sind es, die in 
den mir vorliegenden Lehrbüchern hervortreten: 
I. Punkt : Es wird die Lebensgeschichte des Tieres 
anziehend erzählt — Wie sehr derartige Er- 
zählungen auf die Jugend und auf das Volk wirken, 
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beweist der Erfolg des bekannten Brehm 'sehen 
Werkes. 2. Punkt: Es werden dem Schüler die 
vielen Wechselbeziehungen der Organismen zu- 
einander und ihre Beziehungen zur Außenwelt aus- 
führlich geschildert. — Da dieser Gesichtspunkt Aus- 
flüge in die Natur verlangt, wird er ebenfalls seine 
Wirkung nie verfehlen. 3. Punkt: Es werden 
die Beziehungen zum Menschen besonders hervor- 
gehoben, namentlich die Verwendung der einzelnen 
Teile und Produkte für den Hausbedarf. — Auch 
dieser Punkt hat für das Kind eine große An- 
ziehungskraft, wie ich selbst aus meiner Jugend 
weiß. 4. Punkt: Es wird dem Schüler Gelegen- 
heit gegeben, möglichst viele Tiere kennen zu 
lernen, mit Namen nennen und richtig ins 
System einreihen zu können. — Auch das hat für 
das Kind einen großen Reiz, zumal da die An- 
lage einer eigenen Sammlung mit diesem Punkte 
in Verbindung steht. 5. Punkt: Es wird jedes 
Organ mit seiner Funktion und der Lebensweise 
des Tieres in Beziehung gebracht und gezeigt, daß 
das Tier genau so gebaut ist, wie es seine Lebens- 
weise verlangt. — Dieser Punkt, der überall zum 
Denken anleitet, wird im engen Anschluß an 
Punkt 2 für den Schüler eine nie erlahmende 
Triebfeder zu tieferem Eindringen in den Gegenstand 
sein. 6. Punkt: Es wird der Schüler angeleitet einen 
Blick in das dem Auge entrückte und deshalb etwas 
geheimnisvolle Innere, in die Anatomie des Tieres 
zu tun. — Auch dieser Punkt wirkt, namentlich 
wenn die Physiologie nicht außer acht gelassen 
wird, dauernd anregend. — 7. Punkt : Es werden 
dem Schüler die schönen Formen in möglichst 
schönen Bildern vorgeführt. — Dieser Punkt sucht 
den Schüler an seiner ästhetischen Seite zu packen 
und findet sicherlich überall Boden. 8. Punkt: 
Es wird auf das Tier, wie es im Volksmunde, im 
Liede, Gedicht, Rätsel, in der Fabel, in Sage und 
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Geschichte vorkommt, eingegangen. — Auch dieser 
an das Gefühlsleben anknüpfende Punkt wird ge- 
eignet sein in Form gelegentlicher Einschaltungen 
den Unterricht zu beleben. 

In keinem der mir vorliegenden Bücher ist 
auch nur einer der hier genannten Punkte ganz 
vernachlässigt worden. Dagegen treten in den 
meisten Büchern einzelne Punkte sehr stark in den 
Vordergrund; bisweilen treten sogar auf verschie- 
denen Lehrstufen verschiedene Punkte hervor. Der 
Grund des Vorwaltens gewisser Punkte kann ein 
verschiedener sein. Entweder hält der Verfasser 
dieselben für wichtiger als andere, oder aber er 
setzt voraus, daß in anderen Punkten eine Er- 
gänzung von Seiten des Lehrers eintritt. Ist doch 
der für ein Schulbuch zulässige Umfang ein sehr 
beschränkter, wenn der Preis nicht zu hoch steigen 
soll. Welcher Grund für den Verfasser maßgebend 
war, ist für die praktische Benutzung des Buches 
gleichgültig. Das tatsächliche Vorwalten oder 
Zurücktreten einzelner Punkte aber wird bei der 
Wahl eines Buches meist ausschlaggebend sein 
und deshalb werde ich mich bei meiner Übersicht 
durch das Vorwalten bestimmter Gesichtspunkte 
leiten lassen. Außerdem wird in jedem Buche 
die Anordnung des Stoffes und die Zahl der Seiten 
für die Hauptabschnitte gegeben. Eingehender 
werde ich vor allem die Abbildungen behandeln, 
da ihre Wahl vielfach die Stellung des Autors er- 
kennen läßt. Ich werde unterscheiden: a) bio- 
cö notische Abbildungen, welche die Beziehungen 
der Tiere zu ihrer Umgebung in bestimmter Form 
zum Ausdruck bringen, b) ethologische, welche 
Lebensgewohnheiten der Tiere wiedergeben, c) öko- 
logische, welche ganz allgemein den Standort 
des Tieres erkennen lassen, ob am Boden, auf 
Bäumen, im Wasser etc., d) physiologische, 
welche bestimmte Funktionen eines Organes an- 



Digitized by 



Google 



deuten, e) ontogenetische, welche die (meist 
postembryonale) Entwicklung des Tieres wieder- 
geben, f) systematische, welche dazu dienen, 
das Tier von anderen zu unterscheiden und g) ana- 
tomische, welche zur Vergleichung innerer oder 
mikroskopisch feiner Teile dienen. — Natürlich 
kann man bei manchen Bildern in bezug auf die 
Stellung zweifelhaft sein. Dann entscheide ich 
in der hier gegebenen Reihenfolge und suche in 
den verschiedenen Büchern möglichst mit gleichem 
Maß zu messen. Was als Einheit zusammengehört, 
zähle ich auch als solche, ohne Rücksicht auf den 
Holzschnitt; so werden die Entwicklungsstufen eines 
Tieres stets als ein Ganzes aufgefaßt. 

I. Die Tiere sind nach Lebensgemeinschaften, 
meist mit den Pflanzen zusammen behandelt, Punkt 2 
tritt also in den Vordergrund, dann folgen Punkt 
I, 3 und 5 etwa gleichwertig und dann Punkt 6. 

A. Die Darstellung ist sehr eingehend ; überall 
schieben sich Wiederholungen, systematische Ver- 
gleiche, allgemeine Betrachtungen und Aufgaben 
für den Schüler ein. Bilder müssen ergänzt werden. 

a) Pflanzen und Tiere, Wirbeltiere und Wirbel- 
lose sind bei den einzelnen Lebensgemeinschaften 
zusammen behandelt, auf den beiden ersten Stufen 
nur einheimische Biocönosen und auf der ersten 
Stufe vielfach Lieder, Rätsel etc. eingefügt (Punkt 8). 

0. Twiehausen (Dr, T, Krauslauer), 
Der naturgeschichtliche Unterricht in atisgeführten 
Lektionen. Ausg. A. Leipz. 1900. — (Wunderlich). 

1. Unterstufe, 8. Aufl., 268 S., Preis : 2,80 Mk., geb. 3,40 Mk. 

1. FrühUng; a) Wiese, b) Saatfeld, c) Garten, d) Laubwald. 

2. Sommer ; Wiese und Bach, Wald, Garten, Saatfeld. 3. Herbst ; 
Garten, Feld, Laubwald. 4. Winter; Wald, Haus und Hof, 
Saatfeld. IL Mittelstufe, 8. Aufl., 272 S., Preis: 2,80 Mk., geb. 
3,40 Mk. I. Frühling; Garten, Wald, Wiese. 2. Sommer; 
Wald und Felsenhang, Heide. 3. Herbst; Bach, Garten und 
Feld, Wald. 4. Winter; Haus und Hof, Fluß und Teich. 
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III. Oberstufe, 5. Aufl., 415 S., Preis: 3,80 Mk., geb. 4,40 Mk. 
Wald, Feld, Wiese und Weide, Bach, Fluß und Teich, Garten 
und Feld, noch einmal Wald, Gebirge, nordischer Wald, Haus 
und Hof, Schluöbetrachtungen. IV. Ergänzungsband, 3. Aufl., 
278 S., Preis: 2,80 Mk., geb. 3,40 Mk. Mittelmeerländer, 
Tropenpflanzung, tropischer Urwald, Steppe, Wüste, Australien, 
das Meer, die Erde. Jedes Heft mit kurzem Register. 

b) Im ersten Heft (Quinta I) sind die Säuge- 
tiere, und zwar äußerst eingehend, behandelt, vom 
heimischen Wald zum tropischen Urwald, vom 
offenen Lande zur Steppe und Wüste überge- 
gangen etc., schließlich das Gebirge. Ausführliche 
Schlüssel der verschiedenen Säugetiergruppen ein- 
gefügt (vgl. auch weiter unten). 

Br, W. JS. Schmidt u, Oberlehrer B. Lands- 
herg, Hufs- und Übung sbttch für den botanischen 
und ^zoologischen Unterricht an höheren Schulen und 
Seminarien,' IL Zoologie, 2. Kursm, 1. Hälfte, 
Lei/pisig 1901 (Teuibner). 

189 S., Preis: 1,80 Mk. — Der heimische Wald, Baum- 
üere, Pflanzenfresser und Raubücre, die am Boden leben, der 
tropische Urwald ebenso behandelt; das heimische off"ene 
Land, die Steppen Europas und Sibiriens, die Tundren, Prärien, 
Wüsten, die Steppen Südafrikas, Südamerikas und Australiens ; 
Gebirgstiere. Mit Inhaltsübersicht. 

B. Der gleichmäßig fortschreitenden Darstellung, 
welche Pflanzen und Tiere der Lebensgemeinschaft 
zusammen behandelt, sind zahlreiche Holzschnitte 
und zwar meist recht gute eingefügt. Eine syste- 
matische Übersicht der behandelten Organismen 
am Schluß. 

Schulinspektor L. Kahnmeyer u.H. Schulde, 
Naturgeschichte in Lebensgemeinschaften u, Gruppen- 
bildern für gehobene Schulen, 3. Aufl., Bielefeld 
1901—1903 (Velhagen & Klasing). 

3 Hefte, 132, 120 und 238 S., Preis: 1,20 Mk., 1,20 Mk. 
und 1,80 Mk. Abbildungen, welche Tiere betreff'en, im ganzen 
60 biocönotische, 40 ethologische, 20 ökologische, 20 physio- 
logische, 30 ontogenetische, 35 systematische, i. Stufe: Gartea 
und Feld im Frühling, Sommer, Herbst und Winter, Haus und 
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Hof. 2. Stufe: Anger und Wiese im Frühling; Wald im 
Frühling, Herbst und Winter; Teich; Wege und Hecken im 
Sommer; Gewässer im Winter; Bau des Menschen (4 Abb.). 
3. Stufe: Erweiterungen der früheren Kapitel; Nadelwald 
Alpen; der Norden; das Meer; Mineralien. 4. und 5. Stufe 
Erweiterungen; im Körper des Menschen; Mittelmeerzone 
Wüste ; indisch-chinesische Zone ; Urwald und Feld Amerikas . 
Afrika; Australien. Systematische Übersicht. Jedes Heft mit 
Inhaltsübersicht. 

C. Der Betrachtung der einzelnen Lebensgemein- 
schaften geht je ein Ausflug voraus; die Be- 
sprechungen beim Ausflug sind angedeutet; halb- 
jährige Zusammenfassungen; Bilder sind zu er- 
gänzen. 

E. Walther, Der Unterricht in der Natur- 
kunde nach biologischen Gesichtspunlcten geordnet; 
L Unterstufe, Leipzig 1903 (Hahn), 

i6o S., Preis: 2 Mk., geb. 2,50 Mk. Ich iiabe das Buch, 
das eigentlich für die Volksschule bestimmt ist, aufgenommen, 
weil es das einzige unter den mir vorliegenden Büchern ist, 
das bestimmte Exkursionen voraussetzt: i. Garten im Frühling; 
2. Wiese im Blütenschmucke ; 3. am Zaune ; 4. Tierleben des 
Wassers; 5. Tiere, die im Walde gejagt werden; 6. auf der 
Straße zur Winterszeit; 7. tierische Gäste in der Wohnstube; 
8. Auf dem Bauernhöfe. Mit Inhaltsübersicht und Register. 

II. Die Tiere sind in systematischer Reihen- 
folge angeordnet, entweder in Lehrstufen oder 
durchgehend. 

A. Die Parallele zwischen Bau, Funktion und 
Lebensweise (Punkt 5) ist mehr als andere in den 
Vordergrund der Betrachtung gerückt. 

a) Einzelne Tiere sind sehr eingehend be- 
sprochen, die Behandlung ist reich gegliedert, 
und behält dadurch, trotz des umfassenden, teils 
gesammelten, teils auf eigene Beobachtung be- 
ruhenden Materials, die erforderliche Übersicht- 
lichkeit. 

a) Der Leser wird durch fortgesetzte Fragen 
zu dauernder Aufmerksamkeit, zum Selbstfinden 
und Vergleichen angeleitet; nur Tatsachen, die 
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weniger leicht beobachtet und gefunden werden 
können, sind erzählend eingeschaltet; das Material 
ist ganz außerordentlich reich; Bilder sollen ge- 
trennt erscheinen. 

Dr, W. B. Schmidt und B, Landsberg. 
Vgl. oben, 1. Kursus (Sexta). 

208 S., Preis: 2,20 Mk. Unser Körper (33 S.). Ausge- 
wählte Säugetiere (18 Arten auf 107 S.). Ausgewählte Vögel 
(12 Arten auf 68 S.). Mit Inhaltsübersicht und sorgfältigem 
Register. 

ß) Der Text ist reich an z. T. vorzüglichen 
biocönotischen und biocönotisch - physiologischen 
Abbildungen. Fragen sind nur gelegentlich einge- 
streut. 

Dr, 0, Schmeil , Lehrbtich der Zoologie für 
höhere Lehranstalten mid die Hand des Lehrers 
unter besonderer Berücksichtigung biologischer Ver- 
hältnisse, 9. Aufl., StuMgart 1903 (Nägele). 

464 S., Preis: geb. 4,20 Mk. Zelle und Gewebe (8 S. 
mit 13 Fig.); Lebenserscheinungen (2 S.); Grundformen (4 S. 
mit 3 Fig.); der Mensch (12 S. mit 8 Fig.). Das Tierreich 
(438 S.) mit 70 biocönotischen, 20 ethologischen, 10 öko- 
logischen, 45 biocönotisch-physiologischen, 25 ontogenetischen, 
35 systematischen und 30 anatomischen Bildern. Mit Inhalts- 
übersicht und Register der Tiernamen. 

Br. 0. Schmeil, Leitfaden der Zoologie, 
5. Aufl,, Stuttgart 1904 (Nägele). 

268 S., Preis: 3 Mk. Die Abbildungen wie oben. Als 
Anhang : Der Mensch, Grundzüge der Menschenkunde und Ge- 
sundheitslehre (57 S. mit 40 Fig.). 

b) Die Besprechung der Einzeltiere ist knapper 
gehalten, es können deshalb auf gleichem Raum 
mehr Tiere zur Darstellung gelangen. Vorzüg- 
liche Holzschnitte sind dem Texte eingefügt. 

a) Erste Lehrstufe. — Außer Punkt 5 und 2 
treten besonders noch Punkt i und 6 hervor. 
Schöne große Holzschnitte machen dem jugend- 
lichen Schüler die immerhin schwierigen ana- 
tomischen Verhältnisse zugängig. 
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Dr. C. Matzdorff, Tierkunde für den Unter- 
rieht an höheren Lehranstalten I, Lehrstoff der 
Sexta, Breslau 1903 (Hirt). 

64 S., Preis: 0,60 Mk. Von den Abbildungen sind 10 
biocönotisch-ethologisch, 30 physiologisch, 30 systematisch und 
10 vergleichend-anatomisch. Es werden nur einheimische Tiere 
und Haustiere behandelt, 12 Säugetiere und 8 Vögel. Auf 
den 10 Schlufiseiten Zusammenfassungen und Vergleiche nach 
physiologischen Gesichtspunkten. Mit Inhaltsübersicht. 

ß) Keine Einteilung in Lehrstufen. Außer 
Punkt 5 und 2 treten vor allem Punkt 7 und 4 
in den Vordergrund. Die Hauptformen einheimischer 
Schmetterlinge auf drei vorzüglich ausgeführten 
farbigen Tafeln leiten den Schüler zum Sammeln 
an und bringen ihn mit der Natur in Fühlung. 

Prof. Dr, Ä. Nalepa, Grundriß der Natur- 
geschichte des Tierreichs, Wien 1902 (Holder). 

218 S. mit 3 färb., i schwarzen Tafel und i Karte. Preis: 
2,15 Mk., geb. 2,55 Mk. Das Buch enthält 100 biocönotische, 
60 ethologische, 60 ökologische, 20 physiologische, 50 onto> 
genetische, 35 systematische und 10 vergleichend anatomische 
Bilder. Mit Inhaltsübersicht und Register der Tiernamen. 

B. Die Schilderung der Lebensweise (Punkt i) 
und die Beziehungen zum Menschen (Punkt 3} 
treten in den Vordergrund. Unter der Fülle des 
Textes treten die Abbildungen etwas zurück. 

a) Neben Punkt i und 3 tritt als fast gleich- 
wertig Punkt 5, die Beziehung zwischen Bau und 
Lebensweise hervor. Nach ausführlichen Einzel- 
darstellungen folgen immer Verallgemeinerungen, 
Vergleiche und Übersichten ; auch die wichtigsten 
anatomischen Verhältnisse sind an der Hand von 
Abbildungen berücksichtigt. 

a) Die Schilderung der Lebensweise tritt be- 
sonders in den Vordergrund und verrät den Ver- 
fasser als sorgfaltigen Beobachter. Ausführliche 
Vergleiche verwandter Tiere zeigen die Parallele 
von Bau und Lebensweise. 

Seminar ' Direktor F. Baade, Naturgeschichte 
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in Einzelbildern, Grruppenbildern und Lehenshilderny 
1. Teil: TierhdracMungen, 10. Aufl., Halle a. S. 
1903 (Schroedel). 

323 S., Preis: 3 Mk., geb. 3,50 Mk. Es enthält 20 bio- 
cönotische, 20 ethologische, 50 ökologische, 30 physiologische, 
15 ontogenetische, 40 systematische und 15 anatomische Ab- 
bildungen. Am Schluß kleine Kapitel über Zelle (4 S. mit 
7 Fig.), Gewebe (6 S. mit 9 Fig), Werkzeuge der Tiere (6 S. 
mit II Fig.) und Lebenserscheinungen (6 S.). Mit Inhalts- 
übersicht. 

ß) Die Beziehungen zum Menschen sind ganz 
hervorragend behandelt, das Buch könnte deshalb 
mehr als irgend ein anderes eine praktische Zoo- 
logie genannt werden. 

KreisschulinspeUor J.Brandenburger , Das 
Tierreich. Der Mensch und seine Gesundheit. 
4. Aufl., Paderborn 1899 (Schöningh). 

570 S., Preis: 4 Mk. Es enthält 60, z. T. ganze Seiten 
einnehmende, biocönotische, 10 ethologische, 10 physiologische, 
25 ontogenetische, 50 systematische und 10 anatomische Bilder. 
Die Übersichten der Tiergruppen sind immer in Schlüsselform 
gegeben. Das Schluökapitel, der Mensch und seine Gesund- 
heit umfaßt 30 Seiten (3 Fig.) Mit ausführlichem Register 
und Inhaltsübersicht. 

b) Die Lebensweise der Tiere ist in Form 
kleiner Naturgemälde geschildert und das Buch 
deshalb mehr als Lesebuch gedacht. 

L. E. Seidel, Das Leben der Tiere in Cha- 
rakterbildern und abgerundeten Gemälden. Ein 
naturhistorisches Lehrbuch für Schule und Harn, 
sowie reichhaltiges Materied zur Ergänzung umd 
Belebung des naturgeschichtlichen Unterrichts für 
Lehrer und Lernende, 3. Aufl., Langensalza 1902 
(Greßler). 

479 S., Preis: 3,50 Mk., geb. 4,50 Mk. Es enthält 15 
biocönotische, 20 ethologische, 50 ökologische und 20 systema- 
tische Bilder. Der Stoff ist nach dem System angeordnet. Am 
Schluß ein Kapitel über Metamorphosen (12 S.), Instinkt (18 S.) 
und die Pflichten gegen die Tiere (3 S.). Mit Inhaltsübersicht. 

C. Das Hauptgewicht ist auf gute bildliche Dar- 
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Stellungen möglichst vieler, namentlich auch schöner 
Formen gelegt (Punkt 7); stets sind farbige Ab- 
bildungen ganzer Tiere gegeben. 

a) Es sind ausschließlich farbige Abbildungen, 
und zwar Bilder von ganzen Tieren im Texte ge- 
geben, gegen 600 Tiere sind in dieser Weise 
dargestellt und das Buch ist mehr als andere ein 
geeignetes Bestimmungsbuch für den jugendlichen 
Anfanger (Punkt 4). Auch auf die Lebensweise 
(Punkt i), die Beziehungen zum Menschen (Punkt 3) 
und die Anatomie (Punkt 6) ist eingegangen. 

Prof. Dr. M. Dalit^sch, Tierbuch, ein Lehr- 
bttch der Zoologie zum Selbststudium und zum 
Schulgebrau^h, Eßlingen 1900 (Schreiber). 

374 S., Preis: 6,50 Mk. Es enthält 20 biocönotische, 40 
ethologische, 150 ökologische, 15 physiologische, 5 paläonto- 
logische, 30 ontogenetische, 340 systematische und 100 ana- 
tomische Bilder. Mit ausführlichem Register. 

b) Farbige Bilder sind auf Tafeln angefügt. 

a) Auf 4 vorzüglich ausgeführten Tafeln sind 
26 der schönsten deutschen Schmetterlinge und 
z. T. auch deren Raupen dargestellt. Im Holz- 
schnitt treten außer den Schmetterlingen besonders 
die Vögel in den Vordergrund. Durch die Tafeln 
wird der Schüler zum Sammeln angeregt (Punkt 4). 
Außerdem kommt Punkt 8 und dann auch Punkt 

3, I und 6 mehr zur Geltung. 

Seminarlehrer C. Wächter, Methodischer 
Leitfaden für den Unterricht in der Tierkunde, 

4. Aufl., Braunschweig 1898— 1902 (ViewegtS; Sohn). 

I. Teil. Wirbeltiere, 204 S. Preis: 2 Mk., geb. 2,40 Mk. 
2. Teil. Wirbellose Tiere, 150 S. u. 4 Taf. Preis: 2 Mk., 
geb. 2,40 Mk. Das Buch enthält 50 biocönotische, 40 etho- 
logische, 90 ökologische, 15 physiologische, 5 paläontologische, 
75 ontogenische, 120 systematische und 60 anatomische Bilder. 
Der erste Abschnitt in den beiden Hälften enthält ausführliche 
Besprechungen der wichtigsten Formen, der letzte Abschnitt 
gibt Erweiterungen, die Anatomie imd Übersichten in Schltissel- 
form. Beide Teile mit Inhaltsübersicht und Register. 
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Hierher auch: A. Nalepa mit i6 farbigen Ab- 
bildungen einheimischer Schmetterlinge auf 3 Tafeln. 
S. oben. 

ß) Prächtig gefärbte und eigenartig geformte 
Meerestiere (24 Arten) sind auf drei Tafeln farbig 
dargestellt. Auch sonst treten schöne Meerestiere, 
z. B. die Schnecken, etwas in den Vordergrund, 
es ist also dem zurzeit erhöhten Interesse für das 
Meer entgegengekommen. Ausgestorbene Tiere 
sind sehr eingehend am Schluß behandelt, der 
Mensch in einem getrennten Hefte unter besonderem 
Titel. 

Dr. P. Wossidlo, Leitfaden der Zoologie 
für höhere Lehranstalten, 11. Aufl., Berlin 1902 
(Weidmann). 

331 S., Preis: geb. 3 Mk. Das Buch enthält 40 bio- 
cönotische, 50 ethologische, 120 ökologische, 30 physiologische, 
50 ontogenetische, 190 systematische und 60 anatomische Bilder. 
Manche Klassen beginnen mit Einzelformen um mit Über- 
sichten bis auf die Familie zu schließen (z. B. die Wirbeltiere), 
andere beginnen mit Allgemeinbetrachtungen (z. B. die In- 
sekten). Am Schluß eine Übersicht der Tierkreise (5 S.), 
kurze Betrachtungen über die geographische Verbreitung (4 S.) 
und eine eingehendere Darstellung der ausgestorbenen Tiere 
(11 S. mit 40 Bildern). Mit Inhaltsübersicht und Register der 
Tiernamen. 

y) Die vorzüglichen Farbentafeln beziehen sich 
auf verschiedene Tiergruppen. 

* II Farbentafeln beziehen sich auf Säugetiere 
(i Art), Vögel (8 Arten), Vogeleier (12), Insekten (40) 
und Meerestiere (13) und demonstrieren z. T. 
Anpassungsfarben und Mimikry; außerdem be- 
finden sich anatomische Farbenskizzen im Text, 
23 meist beidseitig bedruckte schwarze Tafeln, 
eine Karte und eine Farbentafel über Nährwerte. 
Auf Punkt 5, 3 und 2 ist näher eingegangen, aber 
in knapper Form, damit viele Tiere dargestellt wer- 
den können (Punkt 4). Auch der Mensch und 
ausgestorbene Tiere sind ausführlich berücksichtigt. 
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Prof. Br. W. Oels, Lehrhmh der Natur- 
geschichte. 1. Teil: Der Mensch und das Tierreich^ 
Braunschweig 1908 (Vieweg & Söhn). 

470 S., Preis: geb. 5 Mk. Die Zoologie enthält 90 bio- 
cönotische, 90 ethologische, 60 ökologische, 30 physiologische, 
30 paläontologische, 75 ontogenetische, 150 systematische und 
90 anatomische Bilder. Verallgemeinerungen und vergleichend 
anatomische Betrachtungen sind einleitend bei den Kapiteln 
gegeben, die ausgestorbenen Formen sind mit den lebenden 
in Beziehung gebracht. — Der Mensch (80 S. mit 80 Fig.), 
Arbeitsteilung, Fortpflanzung und Veränderlichkeit (4 S.), Tier- 
geographie (5 S.). Am Schluß eine Zusammenstellung der 
nützlichen und schädlichen Tiere (ii S.). Mit Inhaltsübersicht 
und ausführlichem Register. 

** Die 24 Farbentafeln beziehen sich auf Vögel 
(44 ArtenV Reptilien (3), Amphibien (3) und Schmet- 
terlinge (24), außerdem ist eine Karte vorhanden. 
Außer Punkt 7 und 4 ist namentlich Punkt 5 und 
3 und dann auch Punkt i und 8 berücksichtigt. 

Pohorny, Naturgeschichte des Tierreiches für 
höhere Lehranstaltan , neu bearbeitet von Dr. B. 
Latzel, 26. Aufl., Leipzig 1908 (Freytag). 

233 S., Preis : geb. 4 Mk. Das Buch enthält 75 biocöno- 
tische, 85 ethologische, 115 ökologische, 20 physiologische, 
60 ontogenetische, 60 systematische und 20 anatomische Bilder. 
Als Einleitung der Bau der Hauskatze (3 S.) und als Schlufi 
eine Übersicht der Tierklassen (2 S.), sonst nur Darstellung 
von Einzeltieren. Mit kurzer Inhaltsübersicht und ausführlichem 
Namenregister. 

D. Es ist ein besonderes Gewicht auf die ver- 
gleichende Anatomie gelegt (Punkt 6). 

a) Umfangreichere und dementsprechend teurere 
Bücher ; dafür wird durch Einteilung in Lehrstufen 
die Anschaffung erleichtert. 

a) Vergleichend anatomische Betrachtungen mit 
guten Abbildungen ziehen sich gleichmäßig durch 
das ganze Buch hin, Zusammenfassungen und Ver- 
gleiche, in sehr ausgedehntem Maße vorhanden, 
sehr eingehende Darstellungen biocönotischer Ver- 
hältnisse (Punkt 2) (vgl. unten), außerdem umfang- 
reiche Bestimmungstabellen (Punkt 4). 
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Dr. C. Matzdorf f, Tierhunde für dm Unter- 
richt an höheren Lehranstalten, Breslau 1903 (Hirt), 

I. Teil: (Sexta), s. oben; 2. Teil (Quinta), 78 S., Preis: 
0,80 Mk.; 3. Teil (Quarta), 136 S., Preis: 1,25 Mk.; 4. Teil 
(Untertertia), 164 S. mit 2 kol. Taf., Preis: 1,50 Mk.; 5. Teil 
(Obertertia), 171 S. mit Karte, Preis: 1,50 Mk., 6. Teil (Unter- 
sekunda), 127 S. mit 2 kol. Taf. und Karte, Preis: 1,30 Mk. 
Die 5 ersten Hefte enthalten 80 biocönotische, 60 ethologische, 
20 ökologische, 100 physiologische, 20 paläontologische, 45 
ontogenetische, 150 systematische und 270 vergleichend ana- 
tomische Bilder. 2. Teil: Wirbeltiere, Skelett des Menschen, 
Zug der Vögel. 3. Teil : Wirbeltiere, vergleichende Anatomie 
derselben mit z. T. farbigen Textbildem, Bestimmungstabellen 
der Wirbeltiere. 4. Teil: Gliederfüßer, Schutzfärbung und 
Mimikry (2 kol. Taf.), Blütenbiocönotik. 5. Teil: Niedere 
Tiere, Wirken der Regenwürmer, Austernbänke, Korallenriffe, 
Einfluß der Lebensbedingungen (Höhlen, Tiefsee etc.) Symbiose, 
geographische Verbreitung, ausgestorbene Tiere. 6. Teil: 
Anatomie und Physiologie des Menschen (85 S. mit 100 Abb. 
u. I Taf.) Menschenrassen (33 S. mit 30 Textbildern. 1 Farben- 
tafel und I Karte). Der vorgeschichtliche Mensch (7 S. mit 
16 Fig.). Jedes Heft mit Inhaltsübersicht. 

ß) Die vergleichend anatomischen Betrachtungen 
sind besonders im Schlußheft vereinigt. 

I. In den ersten Heften treten genaue Be- 
schreibung und Bestimmungstabellen in den Vorder- 
grund (Punkt 4). Die erste Lehrstufe enthält nur 
Säugetiere und Vögel, die 3. und 4. nur Wirbel- 
lose. 

Dr. 0. Vogel, Prof. Dr. K. Müllenhoff 
und Dr. F. Böseier, Leitfaden für den Unter- 
richt in der Zoologie nach methodischen Grund- 
sätzen, Berlin 1900 — 1902 (WincJcelmann). 1. Heft, 
20. Aufl., 2. Heft, 5. Aufl., 3. Heft, 7. Aufl. 

I. 204 S., Preis: 1,40 Mk. II. 187 S., Preis: 1,40 Mk. 
III. 144 S., Preis: 1,20 Mk. Das Buch enthält 25 biocöno- 
tische, 40 ethologische, 60 ökologische, 20 physiologische, 25 
ontogenetische, iio systematische und 35 vergleichend ana- 
tomische Bilder, i. Lehrstufe: Säugetiere und Vögel; 2. Lehr- 
stufe: Wirbeltiere; 3. Lehrstufe: Gliederfüßer; 4. Lehrstufe: 
Wirbellose mit Ausschluß der Gliederfüßer; 5. Lehrstufe: Zelle 
und Gewebe und vergleichende Anatomie der Wirbeltiere mit 
Einschluß des Menschen (vom Menschen 45 anatomisch-physio- 



Digitized by 



Google 



i6 

logische Bilder). Anhang : Vergleichende Anatomie der Wirbel- 
losen. Jedes Heft mit kurzer Inhaltsübersicht und Register. 

2. In den ersten Heften tritt die Beschreibung 
der Lebensweise mehr in den Vordergrund (Punkt l); 
außerdem Punkt 8. Auf der ersten Lehrstufe wer- 
den geeignete Beispiele aus fast allen Tiergruppen 
(z. B. Maikäfer, Schlammschnecke, Regenwurm etc.) 
ausgewählt. Die zweite Stufe erweitert den Stoff. 

Dr. H. Zwick, Lehrlmch für dm Unterricht 
in der Zoologie. Nach methodischen Gnmdsätzen 
für höhere Lehranstalten, Berlin 1891 — 97 (Stricker). 
1. Heft, 5. Aufl., 2. u. 3. Heft, 4. Aufl. 

I. 131 S., Preis: 1,20 Mk., geb. 1,50 Mk. II. 219 S., 
Preis: 1,80 Mk.» geb. 2,20 Mk. III. 103 S., Preis: 1,20 Mk., 
geb. 1,50 Mk. I. Kursus enthält Beispiele aus allen Wirbel- 
tierklassen und außerdem Vertreter der Käfer, Immen, Schmetter- 
linge, Spinnen, Krebse, Weichtiere und Würmer Am Schluß : 
Ergebnisse. 2. Kursus : Das ganze Tierreich. Gruppendiagnosen 
überall vorangestellt, anatomische Darstellungen gelegentlich 
eingeschaltet. 3. Kursus: Vergleichend-anatomische Übersicht 
der Hauptgruppen des Tierreichs (30 S.), Lebensbedingungen, 
Verbreitung und Wechselbeziehungen (9 S.), der Mensch (50 S., 
vom Menschen 25 anatomisch-physiologische Bilder), Zelle und 
Gewebe (10 S.), Unterschied von Pflanze und Tier (2 S.). Jedes 
Heft mit Inhaltsübersicht und Register. 

b) Lehrbücher von geringerem Umfange; der 
Preis derselben mäßiger. Keine Einteilung in 
Lehrstufen. 

a) Nebst den vielfach farbigen anatomischen 
Darstellungen treten besonders gute bildliche Dar- 
stellungen ganzer Tiere hervor. Auf zwei kol. 
Tafeln sind schön gefärbte Meerestiere dargestellt 
(Punkt 7). 

Dr. J. N. Woldrich, Leitfaden der Zoologie 
für den höheren Schulunterricht, 9. Aufl. von Dr. 
A. Burgerstein, Wien 1903 (Holder). 

258 S., Preis: geb. 3 Mk. Das Buch enthält: 20 bio- 
cönotische, 25 ethologische, 30 ökologische, 35 physiologische, 
20 paläontologische, 30 ontogenetische, 140 systematische und 
90 vergleichend anatomische Bilder von Tieren. Aufierdem: 
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Zelle und Gewebe (3 S. mit 3 Fig.), Bau des Menschen (55 S. 
mit 62 vielfach farbigen Fig.). Den Tiergruppen gehen all- 
gemeine Betrachtungen voraus. Mit Register. 

ß) Außer der systematisch- anatomischen Dar- 
stellung ist ein besonders eingehend ausgearbeitetes 
Kapitel über die Bedeutung der Tiere im Haus) 
halte der Natur und des Menschen (Punkt 2 u. 3- 
und eine kurze vergleichende Anatomie des Men- 
schen und der Tiere vorhanden. 

Prof. Dr. K, Kraepelin, Leitfaden für den 
zoologischen Unterricht an mittleren und höheren 
Schulen, 4. Aufl., Leipzig 1900 (Teubner). 

262 S., Preis: geb. 2,80 Mk. Das Buch enthält aufier 
etwa 10 Bildern, die sich auf den Bau des Menschen beziehen, 
10 ethologische, 5 ökologische, 30 physiologische, 15 onto- 
genetische, 180 systematische und 1 10 vergleichend anatomische 
Bilder. Allgemeine Kapitel gehen überall den Gruppen voran, 
in den Gruppen verhältnismäßig viele Tiere mit Namen 
aufgeführt. Am Schlufi des Buches die Bedeutung der Tiere 
im Haushalte der Natur (9 S.) und des Menschen (13 S.) und 
der innere Bau der Tiere und des Menschen (49 S.). Mit 
kurzer Inhaltsübersicht und Register der Tiernamen. 

y) Eine kleine anatomische Darstellung der 
Wirbeltiere, welche die Organsysteme einleitend 
ganz kurz, innerhalb der Sruppen ausführlicher 
und mit vielfacher Berücksichtigung der Funktion 
(Punkt S) vergleicht. Auf ausgestorbene Formen, 
geographische Verbreitung und die Beziehungen 
zum Menschen (Punkt 3) ist kurz eingegangen. 

Prof. Dr. J. Ruska,^) Die Wirbeltiere. Nach 
vergleichend-anatomischen und biologischen Gesichts- 
punkten, Stuttgart 1903 (Nägele). 

58 S., Preis: 0,80 Mk. — 8 biocönotische, 3 ökologische, 
6 physiologische, 2 ontogenetische, 13 anatomische und 2 
paläontologische Bilder. 

E. Es wird besonders Wert darauf gelegt, mög- 
lichst viele Tierarten kurz zu charakterisieren ; der 
kurzen Beschreibung der Einzeltiere gehen, im 

^) Das Buch kam mir erst nachträglich zu Gesicht. 
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Anschluß an die Gruppencharaktere, allgemeine 
morphologisch - biologische Darstellungen voraus. 

a) Umfangreicheres Lehrbuch mit entsprechend 
höherem Preis. Außer systematisch- anatomischen 
Bildern sind besonders auch biocönotisch - etho- 
logische Bilder vorhanden. 

Frof, Dr. 0. W, Thome, Lehrbuch der Zoologie 
für Gymnasien, Bealgymnasien etc., 6. Aufl., Braun- 
schweig 1895 (Vieu^g & Sohn). 

455 S., Preis: 3 Mk., geb. 3,50 Mk. Erster Abschnitt 
der Mensch (100 S. mit 81 z. T. farbigen Figuren). Außer- 
dem 40 biocönotische, 25 ethologische, 65 ökologische, 15 
physiologische, 60 ontogenetische, 140 systematische und 60 
anatomische Bilder. Am Schluß ein Kapitel über Tiergeo- 
graphie (20 S). Mit Inhaltsübersicht und ausführlichem Re- 
gister. 

b) Weniger umfangreiches und dementsprechend 
billigeres Lehrbuch; ganze Tiere sind verhältnis- 
mäßig zahlreich bildlich dargestellt. 

Prof. Dr. J.Hof mann, Grundziige der Natur- 
geschichte für den Gebrauch beim Unterricht. I. Teü : 
Naturgeschichte des Menschen und der Tiere, 9. Aufl., 
München J901 (OldenJbourg). 

288 S., Preis: geb. 2,20 Mk. — Der Mensch, i. Abschn. : 
Der Bau (34 S. mit 40 Abbildungen). 2. Abschn. : Leben und 
Pflege des menschlichen Körpers (13 S.), Menschenrassen (6S.); 
Zoologie, Bau im allgemeinen (6 S.), Einteilung imd Be- 
schreibung (200 S.) mit 15 biocönotischen, 20 ethologischen, 
40 ökologischen, 10 physiologischen, 15 ontogenetischen, 120 
systematischen und 30 anatomischen Bildern. Am Schluß die 
geographische Verbreitung der Tiere (12 S.). Mit Inhaltsüber- 
sicht und ausführlichem Register. 

F. Es tritt keiner der zu Anfang genannten 
Punkte besonders in den Vordergrund und keiner 
ganz zurück. 

a) Beziehungen der Tiere zur Außenwelt (bio- 
cönotischej treten, außer im Texte selbst, besonders 
auch in der Mehrzahl der Textabbildungen hervor. 

a) Der Stoff nicht in Lehrstufeh abgeteilt, die 
Auswahl vielmehr dem Lehrer überlassen. Die 
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wichtigsten Formen sind in den Gruppen aus- 
führlicher besprochen; andere schließen sich un- 
mittelbar an. Die Gruppencharaktere überall am 
Schluß der Gruppen. Der Mensch zu Anfang. 
Mit Anleitungen zum Zeichnen. 

Dr. M. Kraß und Prof. Dr. H. Landois, 
Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie für 
Gymnasien etc., 6. Aufl., Freiburg i. B. 1902 
(Herder). 

352 -j- 23 S., Preis: 3,40 Mk., geb. 3,80 Mk. — Der 
Mensch (27 S. mit 17 Abbildungen), Gesundheitspflege (i S.), 
Menschenrassen (i S.). Das Tierreich mit 70 biocönotischen, 
35 ethologischen, 15 ökologischen, 15 physiologischen, 5 palä- 
ontologischen, 35 ontogenetischen, 60 systematischen und 25 ana- 
tomischen Bildern. Am Schluß der Klassen und Kreise folgen 
die Kennzeichen. Als Anhang: Zelle, Gewebe und Organ- 
system (23 S. mit 35 Fig.). Mit Inhaltsübersicht und ausführ- 
lichem Register. 

ß) Der Stoff in Lehrstufen abgeteilt. In der 
ersten Stufe wichtige Tiere ausführlich besprochen 
ohne voraufgehende Gruppencharaktere^ die dritte 
Stufe läßt umfassende systematische Übersichten 
und Gruppencharaktere den Gruppen vorangehen ; 
in der letzten Stufe wird der Mensch mit ver- 
gleichend-anatomischen Ausblicken behandelt. 

* Dem Texte sind überall allgemeine Ergeb- 
nisse und Aufgaben in Kursivdruck eingefügt. Ein 
Schlußkapitel über Tiergeographie ist mit Ab- 
bildungen und Karte versehen. 

Dr. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht 
m der Zoologie nach methodischen Grundsätzen. 
Ausgabe A., 8. Aufl., Bielefeld 1902 (Velhagen & 
Klasing). 

262 S., Preis : geb. 2,20 Mk. Außer den 35 Bildern vom 
Menschen enthält es 55 biocönotische, 65 ethologische, 50 
ökologische, 30 physiologische, 3 paläontologische, 30 onto- 
genetische, 80 systematische und 40 anatomische Abbildungen. 
In der Ausgabe A enthält Kursus I (30 S.) Vertreter aller 
Wirbeltierklassen und der Insekten, Kursus II (50 S.) außer- 
dem Vertreter der Mollusken, Arachniden, Krebse und Würmer, 
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Kursus in (130 S.) das ganze System. Dann folgen die 
Menschenrassen (2 S. mit 5 Fig.), der Bau des Menschen 
(24 S. mit 30 Fig.), die Ernährung des Menschen (3 S.) und 
die Tiergeographie (10 S. mit 6 Abbildungen und einer Karte). 
Mit ausführlichem Register. 

Dr. C, Baenitz, Leitfaden Ausgabe B. nach 
den neuen Lehrplänen. 

Dr. C. Baenitz, Lehrbuch der Zoologie. 
9. Aufl. mit über 800 Abbildungen. Preis: geb. 
340 Mk. 

**) Text gleichmäßig fortschreitend. Im Schluß- 
abschnitt ein Kapitel über Zelle und Gewebe und 
ein sehr eingehendes Kapitel über Gesundheits- 
pflege. 

Frof. Dr. T. Bail, Netter methodischer Leü^ 
faden für den Unterricht in der Zoologie^ 10. Auß.y 
Levpeig 1903 (Reisland). 

277 S., Preis : geb. 2,20 Mk. Außer 35 Abbildungen vom 
Menschen enthält es 40 biocönotische, 55 ethologische, 25 öko- 
logische, 15 physiologische, 35 ontogenetische, 90 systematische 
und 25 anatomische Bilder. Abschnitt I (38 S.): Mensch, 
Säugetiere und Vögel; Abschnitt II (40 S.): Mensch und Wirbel- 
tiere ; Abschnitt III (44 S.) : System der Wirbeltiere ; Abschnitt 
IV u. V (80 S.) : System der Wirbellosen. Anhang : Menschen- 
rassen (2 S. mit 4 Fig.); Tiergeographie (5 S.); Zelle, Ge- 
webe und Organe des Menschen und der Tiere (38 S.). Gre- 
sundheitspfiege (18 S.). Mit Inhaltsübersicht und ausführlichem 
Register. 

b) Biocönotische Beziehungen gelangen, außer 
im laufenden Texte, vor allem in besonderen 
Kapiteln oder auf beigegebenen Tafeln zur Dar- 
stellung. 

a) Der Stoff in Lehrstufen gegeben; im Texte 
gelegentliche Rückblicke und Ergebnisse; Punkt 8 
eingehend berücksichtigt. 

Dr. H. Zwick, Leitfaden für den Unterricht 
in der Tierhmde, 1. Kwrsus, 15. Aufl., 2. u. 3. 
Kursus, 10. Aufl., Berlin 1897 (Stricker). 

119 S., Preis: 0,60 Mk., 164 S., Preis: 0,60 Mk. Außer 
6 Abbildungen vom Menschen enthält das Buch 10 biocöno 
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tische, 15 ethologische, 20 ökologische, 15 physiologische, 
1 5 ontogenetische, 40 systematische und 20 anatomische Bilder. 
Im 1. Kursus sind Vertreter aus fast allen Klassen bis zu den 
Würmern behandelt, außerdem Ergebnisse (3 S.). Im 2. Kursus 
(113 S.) sind Vertreter aus allen wichtigen Tierklassen be- 
handelt, mit voraufgehenden Kennzeichen der Klassen und all- 
gemeinen Betrachtungen. Im 3. Kursus Übersicht der Haupt- 
gruppen (6 S.), Lebensbedingungen, Verbreitung und Wechsel- 
beziehungen (10 S.), Menschenrassen (i S.), Organe des 
menschlichen Körpers (22 S.), Nahrung des Menschen (7 S.) 
und Gesundheitsregeln (i S.). Jedes Heft mit Inhaltsübersicht 
und Register. 

ß) Der Stoff einheitlich systematisch angeordnet, 
dem Lehrer die jeweilige Auswahl überlassend, 
einzelne anatomische Farbeskizzen im Texte. Die 
Behandlung des Menschen geht voran. 

* Die Gruppen mit Einzeltieren beginnend, 
Gruppencharaktere und Verallgemeinerungen am 
Schluß der Gruppen. Am Schluß des Buches eine 
Darstellung der wichtigsten Lebensbedingungen. 

O Umfangreicheres Lehrbuch ; die wissenschaft- 
lichen Namen sind etymologisch erklärt, am 
Schluß des Buches eine physiologische Übersicht 
der Organe und ein Kapitel über Tiergeographie 
mit Karte. 

Schulinspektor J. G, Paust, TierJcu/nde. Eine 
synthetische Darstellung des Tierreiches^ 6. Aufl., 
Breslau 1900 (Hirt), 

383 S., Preis : geb. 4 Mk. Die Organe des menschlichen 
Körpers und ihre Pflege (36 S. mit 23 z. T. farbigen Figuren). 
Beschreibung der Tiere (300 S.) mit 5 biocönotischen, 20 
ethologischen, 45 ökologischen, 15 ph3r6iologischen, 20 onto- 
genetischcn, 140 systematischen und 30 anatomischen Bildern. 
Am Schluß der Klassen Verallgemeinerungen und Übersichten. 
Zelle und Gewebe (3 S. mit 5 Fig.) ; die Organe und ihre 
Verrichtungen (9 S.); Lebensbedingungen (10 S.); Entstehung 
der Tiere (2 S.); Tiergeographie (3 S.); Aufenthalt ( i S.); Ur- 
weltliche Tiere (4 S. mit 5 Fig.) ; Rassen der Menschen (3 S. mit 
12 Fig.). Mit Inhaltsübersicht und Register der deutschen 
Tiemamen. 

GXD Kurzer Leitfaden ; Blutkreislauf der Wirbel- 
tierklassen farbig dargestellt; außerdem zwei kolor. 
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Tafeln, Anpassungsfarben und Fälle von Mimikry 
darstellend. 

S. Schilling'' s Kleine Schul-Naturgeschichte. 
L Teil: Der Mensch tmd das Tierreich. Auf 
Grtmd der preußischen Lehrpläne von 1901 umge- 
arbeitet von Oberlehrer J, Seiwert, 22. Awß.^ 
Breslau 1903 (Hirt). 

232 S., Preis: geb. 2 Mk. Zelle und Gewebe (4 S. mit 
8 Bildern u. 1 Tafel: Zellteilung) die Organe des Menschen 
und deren Pflege (25 S. mit 30 Textbildern und i Tafel) ; Men- 
schenrassen (4 S. mit 14 Bildern). Die Tiere systematisch ange- 
ordnet (i8o S.) mit 20 biocönotischen, 30 ethologischen, 30 
ökologischen, 35 physiologischen, 4 paläontologischen, 25 
ontogenetischen, 140 systematischen und 45 anatomischen 
. Bildern. Schlufikapitel : Lebensbedingungen (6 S. mit 2 Tafeln) 
und Tiergeographie (1 S.). Mit kurzer Inhaltsübersicht und 
Register der Tiemamen. 

** Umfangreiches Lehrbuch, Gruppencharaktere, 
Allgemeinbetrachtungen und Übersichten den 
Gruppen vorangestellt. Kurze Kapitel über Zell- 
teilung, Fortpflanzungsarten, Zuchtwahl, Zug der 
Vögel, Häringsfischerei, Austernbänke, Ameisen- 
pflanzen, Anpassungsfarben (mit Tat), Mimikry 
(m. Tat), Korallenriffe, Malariaübertragung, Tsetse- 
fliegenseuche, Plankton etc. am entsprechenden 
Ort eingefügt. 

S. Schilling' s Grundriß der Naturgeschichte. 
Teil I: Das Tierreich, 20. Aufl., von Frof. Dr. 
H. Beichenbach, Breslau 1903 (Hirt). 

464 S., Preis: geb. 4,20 Mk. Zelle und Gewebe (8 S. 
mit 14 Textbildern imd i Taf. : Zellteilung); Organe des Men- 
schen und deren Pflege (56 S. mit 45 Textbildern und i Taf.) ; 
Fortpflanzung (4 S. mit 2 Fig.); System (8 S.); Menschen- 
rassen (9 S. mit 15 Fig.); die Tiere (346 S. mit 40 biocöno- 
tischen, 60 ethologischen, 55 ökologischen, 50 physiologischen, 
4 paläontologischen, 50 ontogenetischen, 180 systematische), 
und 95 anatomischen Bildern. Tiergeographie (3 S. mit Karten) 
Plankton (3 S.) und Tiere der Urwelt (6 S. mit 12 Bildern). 
Mit Inhaltsübersicht und ausführlichem Register. 
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Ich hoffe, mit dieser Übersicht jedem, der ein 
dem Standpunkte höherer Schulen entsprechendes 
Lehrbuch anschaffen will, die für die Auswahl er- 
forderlichen Andeutungen gegeben zu haben. 
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